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Roderiei Zamorensis Episcopi«) fein, e(de3 er 

Sera@gcfer be inige 8big IX. als bas etfte 

fidyere Setmtat ißt3 jtflijje3 gerimet [afen, 
7ar fne 2eifejmg cier Sa5res;aßt. 2Rate 1nb 
Srert vermuten ba3 Safr 1470. 92ad biejem er­ 
jdienen ed mefrere 2Srte. 

Gins3 er vortrefjidjten ub iujerjt jettenen gerte, 
a3 man ifrem fuftfleije zt verbanten fat, ijt tie 
etjte [ateiijde zu Sari3 gebrdte 2i6et. 

gier3ig Salre bradte Gering 3 Saris ;t 1n6 
erar jif butrd feinen fjtflcij grijes germtigen; 
ein fit bcsfcfben abtc er be ?(rmen gu, [e­ 
fonbexs uterjtitte er arme, jtirente Sing[inge; 
(et fer Gcrfoe ftijtete er ier Gtipenbien fr f0 
viele junge eo[gen. 2em Collegio Montaigu 

madte er bie Sä(jte feines 2erzt~gens, oran 

man einen feit bes Gtbiet(fegiuns ergröjerte. 
Gr hatte bafcljt fein 2erd~ij gewiß(t. Gei (e­ 

bidtij wirb in ber Gsrtte alle Safe fietidjt 
beanga; man fat ad bajctbjt fein gilbnij auj­ 

te!aten. 

11. 

@afpar von Sitinon 

ein Re[je 6es 2ijff3 1tb ein Gof 9((6in'3, 
weldyet 9((5in fidy in ben brguijden 8rieger 
a! ter Su;erer S a t t  aß3eidete ub per 

) 9lad er [oridugen joll bas erfte giert gertfen jein: 
»Gasparini Pergomensis epistolarum opus.« 


